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Fluktuierende

Erneuerbare

Energien

Das künftige Stromsystem
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EE-Ziel 2025 erreichen
durch Zubau von
• 2,5 GW (netto)/a 

Wind Onshore
• 2,5 GW/a (brutto) PV
• 0,1 GW/a (brutto) Bioenergie
• 6,5 GW bis 2020 Wind 

Offshore

Mehr Markt und mehr EU
• verpflichtende Direkt-

vermarktung
• Ausschreibungsverfahren ab 

2017
• EEG unterliegt künftig dem 

Beihilferecht

EEG-Umlagenanstieg
begrenzen

• Absenkung der Vergütungen
• Deckelungen des Ausbaus
• Beteiligung Eigenversorgung
• Eingrenzung Besondere 

Ausgleichsregelung

Akteursvielfalt erhalten

?

Ziele der EEG-Novelle und ihre 
Regelungen
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EE-Ziel 2025 erreichen
• Zielerreichung heute bereits 

unsicher
• geplanter Zubau/a muss 

mindestens erreicht werden
• vielfache neue 

Verunsicherungen der 
Investoren

„Mehr Markt und mehr EU“
• Gleitende Marktprämie als 

„Markt“
• Ausschreibungen bergen hohe 

Risiken in jeder Hinsicht
• Was bringt Markt für FEE-

Anlagen?
• Warum eigentlich mehr EU?

EEG-Umlagenanstieg
begrenzen

• Bauernopfer Bioenergie
• Vollständige Schonung der 

Industrie
• Eigenversorgung als neue 

Einnahmequelle

„Akteursvielfalt erhalten“
• Reines Lippenbekenntnis
• Regelungen bewirken das 

Gegenteil
• EU-Spielräume nicht einmal 

ausgenutzt
• Massive Gefährdung der 

Bürgerenergie

Bewertung
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Fazit EEG-Novelle

� Eine mehr als zweijährige Kampagne gegen das EEG 
in Deutschland hat tiefe Spuren hinterlassen

� Die Novelle trägt dieser Kampagne Rechnung:
� Die Ausbaudynamik wird gebrochen
� Die Akteursstruktur wird bereinigt
� Eine vermeintliche Marktorientierung schafft starke 

Verunsicherungen
� Die Industrie wird geschont
� Der EU werden die Türen geöffnet

EEG 2.0 könnte der erste Sargnagel für die 
Energiewende sein, wenn Kapazitätsmechanismen 
fossile Kraftwerke stabilisieren und ein EEG 3.0 die 
Energiewende noch stärker in die Hände der alten 
Energiewirtschaft legt.
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